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Nachwe1isen G1 Aurn e1nen erganzenden Register weliter n
sch L1LOssen werden. B3ıl)ldetr 1in uner LaßLiches 3ı Tfemiıittel F1r
(1 künftiıge Erforschung des Verhältnısses VON Staat und 1rcNnen
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(Bestellungen d1ie Cn  Lungen Ooder 1re den Verlag;
VOL: den Bestellzettel au der letzten el d1ieser olge der

Mitteilungen).

BERICHT DLE; TAGUNG "KIR( WESTFALEN BIS 1986
DER ATTE ORTLOHN , ISERLOHN

Nach ein]  igen Vorbereitungen der Kamm1iıss1ion Erforschung des
Kiırchenkampfes estfalen WarTrenNn agungsteilnehmer ach Tear LAn gekommen ,

eın ACchtg  angtes Programm VON zehn ortragen bewältigen. Wäahrend der
erste Tag unter allgemeineren K1irc ampf themen stand, gehörte der est der

Tagung den C166ra ta der westfälischen Kirchenkampfgeschichtsschreibung.
uCcCLLCNeEe zZzente ÜT den Tagungsver Lau£f SQTZTeE der Le1ipziger
Ze1LEN1LSEOFAKBF der Sektion TheoLlLogie ASY Kar L-Marx-Universität, Prof.
Kur Meier, seınem Refera: "Methodische Anmerkungen gegenwartigen Stand
der Kiırchenkampfgeschichtsforschung. Krra des Barmen enk7Jahres".
Meıer verzıchtete arauf, ınen ıteraturberic geben dessen
verw1lies auft d1iıe Samnme Lrezensionen VON Ernst-He1inz Märzheft 986
der Theologischen LItEFACUFZELEUNG OW1Ee VO  $ Wolf-Dieter Hausch1ıld ST 2/1986
der Theologischen Rundschau usgehen VON 1ıner Extensıion der Kirchenkampf-
geschichtsforschung, VON der auf d1iıe Za des Yritten Reiches”,
Nan E  z1ıehung SsSowohl der eımarer ar uch der Nachkriegszei
bıs 1949, gab Meıer einige auterungen vielschichtigen natıiıonalsozialı-
st1ischen Religionspolitik, DEevVOr 3Cn e1lınenm Hauptanliegen SE1NEes
zuwandte: gen den JEZCN Res1istenz 1lders Als YiCHE1G
Bbeurteilte Meılıer einen breiten Widerstandsbegriff. Dieser sSe1 NOE1d, G1E
Bekennende ÜE als Widerstandspotential erfassen. Dabe ıi verschwieg Me1lier
H37 dıe SC  ierigkeiten und LBverständnisse, dıie aus dem deutschen Res1-



stenzbegr1£ff resultieren. Res1ıstenz aLs Beschreibung CM wıder-
staändiıgem, YSsS 1T SNnteMmM erhalten einzelner W1e VO  - Bevölkerungsgruppen, 1 SO
als Umschreibung VON Wıderständigkeit und Nonkonformität, Dissens
Diss1idenz NS-5System dıene, wobeı e1nNne poliıtische Wiıderstandsmotivation enlen
könne , sSe1 DE TELa al termınus technıcus für poLitischen Widerstant
und dessen Organs1iationsform verstehen. Siınne der eutschen Res1istenz-
T1ı 0 sSe1 CSr Kamp£f der 1I1rcnen ach Melıers Au£ffassung als eın "objektiver
OrPaktor” im Gefüge des NS-5ystem würdigen

der: FülLle der neuersch1ienenen Literatur des Barmen-Ged:  Jahres würdigte Meıer
ınsbesondere d1ıe einzige größere Monographie AisStorıscher VON sten
N1icola:isen über 18 Entstehungsgeschichte der armer Theologischen Eklarung,
Ohne deren Beachtung e1ne Interpretation der AaTrUNg 1G erfolgen
SAl 1i TE sSe1 VO  3 erhehblichem Belang, betonte Me1ıier schlie daß FÜ d1ie

Erforschung des Kirchenkampfes EG das gesamte De der olkskirche
erfaßt werde an HA w1ıe d1ıe altere OrsCcChung 19116 auf C116

Darstellung VOH Bekennender TE und utrcsSsCHNenNn CAY ıSan schränke

Das anschlLießende KOrYTTeferat VON Cunter rakelmann, PErOFfesser 1E e 110e
Gesei ischaftslilehre Zeitgeschichte der angeLisch-Theologischen

CAer Ruhr-Univers1ıtä Bochum, IINg 1re ar Adıe Ausführungen Meılıers
eın wıes dabeı aur weilitere esiderata der Kirchenkampfgeschichts-
schreibung Hin 1nen warnte Brakelmann \HIJT- 1Ner Beschäftigung iınsbeson-
ere mMAit \ ohne Adabeaı ragen, 1NwLıewelt Cer Otestantısmus

dem beteiligt WL , TJEJEN das 1ıch 1n Barmen wenden MUßte.

als fundamentale Neubesinnung aı das Kiırchesein der Kırche

zugleich 1Nes ebenso TUuNdamentäalen ersagens des eutschen Ce-

STaNtE LSMIS angesichts des Aufbaus 1Nes O  1ltCaren Staates kann armen

H3€ feiern, ohne den Januar beklagen”. en lende PrOÖOtest. der KırCcChEe

gegdenNn A1e Aufhebung der Grund- und Menschenrechte S11 als Entscheidung GEJEN
Au£fklärung L1iHeralizemi<s el VOFE Barmen gefallen. müsse au ßerdem VOLN

der großen bleibenden en 1Ner Mehrheit des otestantısmıs Rechts-,
nnerr VOL Aa mM BenpolLitı des NS-StTa.: gesprochen werden.

Verwıies SIr die TFEMNUNG VON ekenntnis und iderstand
Ursache FÜ 01 Zwangsentlassung der ersten kannten neologen W1Lıe Paul

TEL Fduard He1ımann oder Fuchs sSel deren politische Haltung GEWESECIN
HIC ETW (11@e FOrMmM hres SkenNntNn1SSEs. diesem usanmmenhang WT

rakelmann die aUt; ob überhaupt ıner aufgrund theoLlogischer SPıLEeEzZEN*
Sat7ze 1derstand geleistet ach Yrakelmanns Auffassung müSSeEe dAd1ıe FOr-

schung (T1@ Gemeınde Jjetz uch als ein soziologisches Subjekt SYTaäassen
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untersuchen: C 16eser ermöglıiche S eben der Theologiegeschichte
uch die Frömmigkeitsgeschichte den MC nehmen. überhaupt
(1 Erforschung der AlLltagsfrömmigkeit VO)  3 1rchenchristen ı1Sten.

Nach dı esen STAarker allgemeıin gehaltenen Ausführungen Kiırchenkampf
berichtete Pıierre JOoLfroy aus arıs DipRL. Ind. KUur stein, der e1it
1925 FfFührend Bere1ich der WESFTAal sn ChAhuterbibelikreise tatig
Joffrov THEMAat ıS Terte dabeı die GerestGins Wiıderstand, SsSeın en
A 15 der S Was FÜr KS1iN Widerspruc: CWESCH c21. Die ande,
dıie CGS TSFE1INsS Militärgefängnis VON Cherche Midi arıs

JULT 1945 führten, würden wohlL FA i1nmMer ungeklärt ble1iıben. SEL
1INe Frankreıich geschri1iebene neofaschistische 1SSE@ertatı}0n NC

Henrı ROoqgues 1e Gas  1SSe des Kur eSTSin“” ausgelöst. eın werde
ÄAOPT als Kranker dargestellt Mar Ger Schlußfolgerung , eıine Berıichte eıen

FALSCHh; Gas demzufolge NC gegeben JOLf£frov betonte,
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daß dıie m1ıt "+rea ıen  „ ausgezeichnete 1LSSEertTtatıOon aufgrund Orma ler
enler annu  1er werden können.

welitere Verlautf der Tagung Stand Tanz Zeichen der westtfälıiıschen Kır-

cChenkampfgeschichtsschreibung. Begınn gab der Bielefelder Landeskirchenar-
CA1YVTaTt Privatdozent Hevy ein1ıge Er Läuterungen "Widerstands-
eaı regionale orschungsansätze: Orsc  9 des Widerständes der
BekennendenKirche SSra len” Hevy dabeı1ı einige ungelöste Fragen auf
Wievıele 1Sten nahmen den Kirchenkamn£f Ooder eı Wie
das erhältnis Gar Pfarrer den La.ı:en? politischen Inhalte Hhatte
die kennende Kırche, weicne AF  gen erzzıelte 671e damit ach au  N - A A Saa s AAy  OR a D S  B E d a Na a BL
1er S TT e HSV daß andere Gruppen A1e kennende A als einzige
potentielle iders  akr. unterstützt häatten Wie das erhäitnı:ıs der
AA StCaat, der Bekennenden Ar den utcsSCHenNn CAristen? NS-Staa!
sSel für die kennende AL der CTT 13 ehe Obrigkeitsstaat geblieben. M1ıt-
machen 1derstehen SsSe1ien demnach ZWelıi e1ltren erse Medaıiılle

Die anschließenden etTferate gewahrten Einblick Laufende Forschungsvorhaben.
stellte Hans Ehrenberg (1883-1 958) e1lınNnen konservativen

Lutheraner VOL, der dem sakularisierten eutscCcChen eNTumM eNnNtstamnmmte
1909 Chr1istentum berıchtete die Täatigkeit
TrgS als Rechts- Volkswissenschaftler, als Philosoph (Dialogph1ilo-
sophie) als poLlitischer PublLizist (”Vossische Zeitung") den
Demokraten Ehrenberg SPD-Mitglied, erster erausgeber ıner religiös-Sozialen
Zeiltung) Ehrenberg, 1r 1924 arrer Bochum, ıch mıt dem Prob.lem
der Judenchr isten bereits 1929/30 ZWwWe1l Abhand Lungen umfassend besechaftigt,
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DEeVOL die Bekennende 1LE dieses Thema erÖörtert Für Ehrenberg sSe71
die Kırche cdas ZeNtTrum JEWES! ach se1ner VorsteLlung die a die
CAr1isten PO11tTSI Berutf senden, erläuterte

Uber "Frühe OÖOkumenische on der Bekennenden Kiırche 1933/34° berichtete
Roscwski aus Eine eihe VO  ; eologen, insbesondere CL

aus Bochum, hätten als erste den SLAan hlier al Lem
den Nieder landen als das einNZ1lg Bekenntnis geNÜtZtE.

SCWSK!1 annte ZWEe1L Zusamme eutscher holländischer Christen AT

ecp 1933 Kat  venne, OraÖsStLIiIC VON Münster,
Aprıl 1934 Woudschoten

schlLießend berıchtete FEFdı  _ Akademische Oberrätin GOttingen,
A Stallmann pOosSs1Itioneller BK-Pfarrer westfälischen Kırchen-

kamp£ ” Die E1gens  € Oppositionell charakterisierte Tau Stallmann aufgrund
e1ıner Entsche1idung Martın Stallmanns, der GiItr Januar 1934 arrer der
Dortmunder etr1-Nicolai-Gemeinde Stallmann hatte e1ine ZUSAagE , an e71Ner
VON der Bekennenden C iINı1E11erten otestaktion gegen die Maßnahmen
AUguUST Jägers Jnı 1934 teilzunehmen, wıderrufen. e1ine BF

sche1idung damit, daß eıne FOFrtSeEetZUNG der reaktionäaren Haltung der Kırche
gegenüber dem 5SCaat, w1ıe S1e schon aus der Z der Weımarer Republik
urcntete. Stallmann e1ne irche, die N1ıCc dem Einfluß des NS-Staates

unter13ag. Seiner 1NUNG ach hatte ıch die E N1C als die Ar
für ( Staat richtungge  en Ort erwliesen: S1le sel die Kiırchern
wiırren N1ıC hinausgekomnmen
Bernd Hey referierte ferner 1e Kirchengeschichtliche Arbeitsgemeinschaft
Minden) eın Solidarisierungsversuc ehemaliger utscher 1sten  " Hevs
sführungen alßten die Zei1t VON 1946 Bbis 1962 aCcCAhdem erste Versuche durch
den ehemaligen Synodalassessor des ırchenkreises Hagen, Friıedrich Niıemann,

den ehemaligen 1S des evangelischen LSTUMS Münster, Bruno Adler,
N1ıC einem Zusammenschluß er utscher Christen ge hatten, S71

durch Prof. Wentz, Oberregierungs- Schulrat a 1956
Konstituierung e1ıiner Kirchengeschichtlichen Arbeitsgemeinschaft gekommen

Vordergrund der Tatigkeit die Samm Lurg NC  s Materıal deutschchristli«c
ges  en, das Stadtarchiv Minden deponiert WOrden el. ZzZunNnNe!  F o

mender tersschwäche wentz (geb sSeı uch die FArı tat der 1ts-
gemeinschaft er Brie datieren aus dem Jahre 1962.
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den der Oorschung EetTwas vernachLlässigten erbandsprotestantismus g INg
D JOchen=Chr istogh Kaiser, Wıssenschaftlıcher eS1stenf ıstorischen
emınar der Westfälischen 11iheliIms-Universität Münster, SEe1INEM VOortrag
1e Arbeitsgemeinschaft missionarischer 1akonischer er erbände"
e1nNn.,. Ka1ıser legte dar, 1E Entstehung der Arbeitsgemeinschaft 1934
Ge1 mMıd: dem 7Ae 1 ı1Nnes urswechsels ınnNerhalb des deutschchristlich Je
tralausschusses £für d7ıe NNere Mission (Horst Chirmacher, Karı Themel)
verbunden JEWECSESCIINl. Von Anfang 313 die Arbeitsgemeinschaft e1inem
D1lenmma befunden einerseits Qıe eı des Verbandsprotestantismus
bewahren andererseits dem kenntniskirchlichen Anliegen Rechnung
agen, daß OT der "Eindruck 1Nes neutralistischen Lavıerens zwıschen
den Fronten entstanden SEe1l.Andererseits sSelı der Arbeitsgemeinschaft MLT
FT1eA51Cch VON Bodelschwingh al rsıtzendem HCC gelungen, die ganisation
bıs 1945 ıar Aa lten. e r — Ba

gab Iserlohn 13 ur TCwas hören, SONdern uch ehen:
Kirchenverwaltungsdirektor 1edrıich Wilhelm Bauks quS er prasentierte den
Dokumentarfilm 1Nes eurS, der dieNdes 4:SCNOTS Adler
er E November 1934 CAUurCcnh Reichsbischof LUdw1g Müller estn1ıe
Insbesondere der ILroße FESEZUG M1 mehreren Fahnen wurde diesem
Fılm eutL1ic herausgestellt.
Aut der "Suche ach Wirklichkeit" Ta A elıne beım Provinzialinstitut für
Westtfälische Landes- Volksforschung er angesiedel Forschungs-
IJIFUuPPE m1ıt dem T aema 1Le Geschichte der s1eben westfälisc Heil- und
Pflegeanstalten der ZG1T. der NS-Herrschaft" Karl Teppe O Bernd Walter
berichteten HEG die Durchführung des Euthanasieprogramms
Westfalen”"” Oondern gaben Finb L1CKe das gesamte Forschungsvorhaben , das
neben der Euthanasiefrage uch Ar Gesundheitspolitik Westfälischen Provin-
Zzialverband, den erılisationsverfahren überhaupt E a Alltagswirklichkeit

den Anstalten nachgeht. Über die Durc des Euthanasie-Programms
estLiaAalen berichtete Y daß drei Phasen zwiıschen 1940 1943 insgesamt
Ffast o atıenten Aaus den He1ilanstalten VEr worden seien, MC enen
1.:350 be1ı 1ıner Vergasungsaktion wahrend der zweiten Aase Nahrstoff—- » E WE E D  mAA a >

KOST. OW1e Überdosen ruhigungs- chlafmitte atten darüber
hinaus den vieler weiterer atıenten herbeigeführt, daß bıs
des Wwelıten we  ieges 15 O über lebten

Die abschließend! Schlußdiskussion QEFIEE bereits Themen 1Ner mög Lichen
Zweiten Tagung den irchenkamp£f esttialen auf

— O —



ntersuchung der Bedeutung Westfalens eutsCcChen Kirchenkampf;
Erforschung der Kirchenkampfereignisse VOT Geme iınden unter Berück-—
Sichtigung VON radıtıonen Kontinuitäten;:
inbeziehung VON 1G und Agende IL dem Zlel, das Verhalten insbesondere
der DC-Pfarrer gegen den ALCALIG vorgeschr 1iebenen Büchern
analysieren;
VSErStarkte usanmnmenarbeit zwiıschen wWestfalen und eın (Komparatistik).

Anges1c der am Ende aufgezeigten weliteren S1dera SCHEINT ıIne zweıte
regionalgeschichtliche Tagung der Kamm1ıssıion Erforschung des Kırchen-
anpfes Westfalen wuüunschenswert.

Dirk Bockermann, Hagen

FORSCHUNGSPROJEKT "WIDE  b NER”"

Rahmen der Arbeitsgruppe "Regional- uHuNnd Lokalgeschichte" Gdgar
ıv eNs1it:äat Hannover a D61tetr S11r Früh)ahr 1986 eın \FO der

%E  ng Volkswagenwerk gefördertes Orschungsprojekt Z ema
l

‚ WLILUCLSLAllU ,  vVELWEIYGCLUNG UNG VELLOLGUNG  IN HannovVer uncer  em'Widerstand, erwel un und VeEerfOoLgung 47 Hannover untcer dem
Natı16nNa ıS5711 476e PYOL.: Herbert Obenaus, ns-Dıeter SCAM1O
und Wılhelm OoOMmMer Sr FEA F SErn und Ad1ıe Tel WiSSENSCHaft lı ichen
1 Car Deiter Susanne Döscher-Gebauer, Christoph Gutmann und DEr 1eav
chmiechen-Ackermann en ela A AAr QESSCEZE, dıe HY e
Palsatte VO "Waderstand”" und "Verweigerung" a den E1n 61 nNnen
evölkerungsschichten HMS SuCcCheN. einem dem Projekt
gegliederten Promot1ıonsvorhaben UNtTtersuc Michael Baxartz ANPasSSuUung
un OppOosSsiıtıonelles Vernaliten ugendlicher Ln SX NS-2Z2eıit.

folgenden möchte 1chn einige erste Überlegungen und Arbeıtshvypo-
thesen AA ema Verweigerüng ın der Van 1: SCchEnN KAarche VTrveLwSLIYCLUNY LIL UEL SCVANTELLSCHEN KLLECNHE -
stellen, C(aäas VO Hans-Dıeter Schmid und Mı Garbeite WE

Autf der ene HSr Kirchengemeinden al uch der Kırchenleitung 1 Grr
LN der Hannover LG ee1nem PBOLIEISEC mOÖotiyıerten ıderstan
ar e1ıne are Ablehnung der aäaschist13scheön EKTSCHätr als Gan Zr
umtTaäanßt und 1n 1Ne äaktıive poLitische ekämpfung der NnatıoenALSOZ)I]Alı=-
St1SCHEn SCr SCchatt gemünde e , nichts BEK AAHANT ST uch
erklarlıich, daß kaine "Märtyrer" der “BIiutopler.: Ln der han-
noverschen LAahdeskirche OLD und A 16 GesStapO 4 1L eN GenNneimen
ageberichten C 1e evangelische Kiırche und Ar Reprasentanten
1M gensatz den Arbeiterparteien und Ar atholischen Kırche
HA den Er K ITSartan "Gegnern des Systems  ” Za


